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„Ich hätte das Experiment nie 
durchführen dürfen, weil ich meine Klasse 

in unglaubliche Gefahr gebracht habe. 
Ich überschritt die unsichtbare Linie und 

genoss meine Macht, genau wie Stalin, 
Hitler oder Trump heute.“

Ron Jones

„The Invisible Line – Die Geschich-
te der Welle“ beleuchtet die wahre 
Geschichte und die Hintergründe 
des „The Third Wave“-Sozialexpe-
riments von 1967, das den Stoff für 
Morton Rhues weltberühmten Ro-
man „Die Welle“ bot.

Im Mittelpunkt steht der Initia-
tor des Experiments, der frühere 
Lehrer Ron Jones, und eine Reihe 
von ehemaligen Schülern. Gedreht 
wurde an Originalschauplätzen wie 
der ehemaligen Cubberley High 
School in Palo Alto sowie in San 
Francisco, Los Angeles und New 
York.

Produzent, Regisseur und Autor 
Emanuel Rotstein: „Wir erleben 
die Welle heute vor unseren eige-
nen Augen. Ron Jones‘ Experiment 
hält uns den Spiegel vor und zeigt, 
wie leicht wir alle verführbar sind.“

TV-WELTPREMIERE
der 45-minütigen Dokumentation am Donnerstag, 

19. Dezember 2019, um 20.45 Uhr auf Crime + Investigation (CI)

Es ist einer der berühmtesten Sozialversu-
che weltweit: das Third-Wave-Experiment 
des Geschichtslehrers Ron Jones. Die Story 
seines Experiments ging um die Welt: Mor-
ton Rhues Roman „Die Welle“, der auf Jo-
nes‘ Versuch basiert, wurde zum Bestseller 
und Standardwerk, das seit Generationen an 
zahlreichen Schulen rund um den Globus zur 
Pflichtlektüre gehört. Mehrfach wurde es ver-
filmt. Nun kommt mit „The Invisible Line – Die 
Geschichte der Welle“ erstmals eine umfas-
sende Dokumentation über die Hintergründe 
und die wahren Begebenheiten des Experi-
ments ins deutsche Fernsehen: Der 45-mi-
nütige Dokumentarfilm von Emanuel Rot-
stein ist die erste Eigenproduktion des neuen 
True-Crime-Senders Crime + Investigation 
(CI) und wird als TV-Weltpremiere am Don-
nerstag, 19. Dezember 2019, um 20.45 Uhr 
gezeigt. Rotstein drehte an Originalschau-
plätzen, etwa der Cubberley High School in 
Palo Alto, Kalifornien, und arbeitete bei der 
Entwicklung und Realisation der Produktion 
eng mit Ron Jones und einigen seiner ehe-
maligen Schüler zusammen.

Ausgangspunkt war die Frage eines Schü-
lers in Jones‘ Geschichtsklasse, warum die 



Ansicht eines Klassenzimmers aus der Zeit des Welle-Experiments

Ron Jones an der Cubberley High School Ende der 1960er-Jahre
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Deutschen sich nicht gegen das Hitler-Re-
gime gewehrt und den Holocaust verhindert 
hätten. Jones, der für seinen experimentel-
len Lehrstil bekannt war, wollte den Schülern 
eine Lektion erteilen und demonstrieren, wie 
schnell totalitäres Gedankengut und Faschis-
mus in einer Gesellschaft Fuß fassen kön-
nen. Der fünftägige Versuch, der ursprünlich nur 
einen Tag hätte dauern sollen, entwickelte 
ein Eigenleben, das Jones kaum mehr kon-
trollieren konnte. Es begann damit, dass er 
die Schüler disziplinierte und ihnen strenge 
Verhaltensregeln auferlegte. So mussten sie 
beispielsweise aufstehen und sich auf maxi-
mal drei Wörter beschränken, wenn sie eine 
Frage beantworteten. In den folgenden Ta-
gen stärkte er den Gemeinschaftssinn der 
Schüler, indem er eine Bewegung ausrief, 
die er „The Third Wave“ nannte, einen eige-
nen Gruß entwickelte, der dem Hitlergruß äh-
nelte und den Schülern innerhalb der Gruppe 
spezielle Aufgaben zuteilte, wie das Bewa-
chen der Tür und die Rekrutierung neuer Mit-
glieder. Bereits nach drei Tagen war die Teil-
nehmerzahl des Geschichtskurses und damit 
die Mitgliederzahl der Bewegung von 30 auf 
mehr als 200 angewachsen und Schüler be-
gannen, Regelverstöße anderer bei Jones 
anzuzeigen.

Jones bemerkte, dass er eine unsichtbare Li-
nie überschritten hatte und entschloss sich, 
den Versuch zu Ende zu bringen, indem er 
seinen Schülern vermittelte, dass es sich bei 
der „Third Wave“ um eine nationale Bewe-

gung handle, die einen alternativen, fried-
lichen Weg in der US-Politik darstellen und 
u.a. den Krieg in Vietnam beenden würde. 
Am fünften Tag sollte der neue Präsident-
schaftskandidat der „Third Wave“ eine Rede 
im Fernsehen hal ten,  zu der Jones sei-
ne Bewegung in einen Versammlungsraum 
eingeladen hatte. Statt der Rede zeigte der 
Lehrer jedoch einen Dokumentarfilm über die 
Schrecken des Nazi-Regimes, um ihnen zu 
verdeutlichen, zu welchen Gräueltaten eine 
solche Bewegung führen kann.

In „The Invisible Line – Die Geschichte der 
Welle“ blickt Jones heute auf den 52 Jahre 
zurückliegenden Versuch zurück: „Ich hätte 
das Experiment nie durchführen dürfen und 
habe meine Klasse in unglaubliche Gefahr 
gebracht. Ich überschritt die unsichtbare Li-
nie und genoss meine Macht, genau wie Sta-
lin, Hitler oder Trump heute“, sagt Ron Jones 
in der neuen Dokumentation, in der der zeit-
lose Aspekt des außer Kontrolle geratenen 
Experiments von 1967 eine zentrale Rolle 
spielt. So spannt die Produktion den Bogen 
in die Jetztzeit und zur Bedrohung unserer 
gesellschaftlichen Grundordnung durch anti-
demokratische Kräfte. Gleichzeitig offenbart 
sie, wie die Mechanismen der Manipulation, 
die einst zu einem der größten Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit führten, nichts an 
Wirkung eingebüßt haben, sondern weiter-
hin als Werkzeug krimineller Einzeltäter und 
Gruppierungen dienen. 

Dazu Produzent, Autor und Regisseur Ema-
nuel Rotstein, zugleich Senior Director Pro-
gramming von A+E Networks Germany: „Wir 
erleben die Welle heute vor unseren eigenen 
Augen. Der vermeintliche Verlust von Sicher-
heit, Status und Ansehen lässt Menschen 
blindlings Demagogen und Populisten hin-
terherlaufen. Die geistigen Brandstifter sta-
cheln weltweit zur Hetze, Diskriminierung 
und zu Mord an. Ron Jones‘ Experiment hält 
uns hier den Spiegel vor und zeigt, wie leicht 
und vor allem wie schnell wir alle verführbar 
sind.“

In exklusiven Interviews erzählen Ron Jones 
und einige seiner früheren Schüler von ihren 
Eindrücken, wie sie dem Reiz der Macht 
verfielen und wie sie das Erlebte bis heute 
begleitet. So traf sich Emanuel Rotstein in 
Kalifornien auch mit Mark Hancock, Steven 
Coniglio, Russel Mulock, Phil Neel, Debbie 
Berry, Jo Anne Gasaway und Alyssa Reit, 
sieben ehemaligen Schülern, die 1967 an 
dem „Welle“-Experiment teilnahmen. Anläss-
lich des 50. Jahrestags ihres Schulabschlus-
ses im Jahr 1969 kamen Ende Juli dieses 
Jahres in San Francisco ehemalige Schüler 
der Klasse zu einem Treffen zusammen. Im 
Vorfeld der Feierlichkeiten fanden die Dreh-
arbeiten für die neue Eigenproduktion von 
Crime + Investigation statt.

Mit „The Invisible Line – Die Geschichte der 
Welle“ setzt A+E Networks Germany sein

bereits seit 2005 bestehendes Engagement 
im Bereich deutscher Eigenproduktionen für 
seine Sender HISTORY und Crime + Inves-
tigation (ehemals A&E und The Biography 
Channel) fort. Das aufwendige Produktions-
niveau, internationale Drehorte, prominen-
te Mitwirkende und hochkarätige Sprecher 
spiegeln die hohen Qualitätsansprüche des 
US-Mutterhauses wider. Zu viel beachte-
ten Eigenproduktionen von A+E Networks 
Germany zählen „Die Befreier“, „Der elfte 
Tag“, „Guardians of Heritage – Hüter der Ge-
schichte“ und das True-Crime-Format „Proto-
kolle des Bösen“.

Gleich im Anschluss an die Erstausstrahlung 
von „The Invisible Line – Die Geschichte der 
Welle“ zeigt Crime + Investigation am Don-
nerstag, 19. Dezember 2019, die Dokumen-
tation „Total Control – Im Bann der Seelen-
fänger“, die Emanuel Rotstein für den Sender 
A&E produzierte, aus dem Crime + Investiga-
tion im Juni dieses Jahres hervorging. Dar-
in geht die Reporterin Esther Sedlaczek der 
Frage nach, wie religiöser Eifer, spiritueller 
Fanatismus sowie ideologiegetriebene Poli-
tik und Populismus Menschen in ihren Bann 
ziehen und manipulieren können.

Weitere Informationen zu A+E Networks 
Germany und Crime + Investigation unter: 
aenetworks.de
crimeandinvestigation.de

/crimeinvestigationde/CIdeutschland |



VITA RON JONES VITA EMANUEL ROTSTEIN
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Ron Jones  (*1941 in San Francisco) studier-
te an der Stanford University Pädagogik und 
internationale Beziehungen. Während seines 
ersten Jahres als Geschichtslehrer in Palo 
Alto an der Cubberley High School führte 
er 1967 zusammen mit seinen Schülern das 
„The Third Wave“-Experiment durch. 

Er wollte den Schülern anschaulich demons-
trieren, wie es zum Aufstieg des Faschismus 
in Deutschland kommen konnte. Später bot 
es den Stoff für Morton Rhues weltberühm-
ten Roman „Die Welle“, der millionfach ver-
kauft und in vielen Ländern zur Pflichtlektüre 
in Schulen wurde. 

Ron Jones war bei seinen Schülern für sei-
ne innovativen Lehrmethoden bekannt und

geschätzt. In seinem Unterricht legte er den 
Fokus stets darauf, eigenständiges Denken 
und die unterschiedlichen Perspektiven von 
Thematiken zu vermitteln. Zwei Jahre nach 
dem Experiment wurde ihm die Vertragsver-
längerung an der Schule verweigert und er 
musste die Cubberley High School verlas-
sen. Im Anschluss unterrichtete er 30 Jahre 
am Janet Pomeroy Center für Menschen mit 
geistiger und körperlicher Behinderung die 
Fächer Sport und Theater. 

Bis heute ist er als Pädagoge und Dramatiker 
tätig und klärt über die Gefahren des Totali-
tarismus auf.

Emanuel Rotstein ist als Senior Director Pro-
gramming für die lokalen Eigenproduktionen 
sowie die inhaltliche Ausrichtung der Sender 
HISTORY und Crime + Investigation verant-
wortlich.

Mit seinen Eigenproduktionen stärkt A+E 
Networks Germany die Lokalisierung der 
Sender im deutschsprachigen Verbreitungs-
gebiet. Darunter fielen auch die Sendermar-
ken The Biography Channel (bis 2014) und 
A&E (bis 2019). Besonderen Erfolg verzeich-
nete Rotstein 2015 mit der mehrfach preisge-
krönten und in zahlreichen Ländern weltweit 
ausgestrahlten Dokumentation „Die Befreier“ 
über die Befreiung des KZ Dachau durch die 
US-Armee. Zwischen 2012 und 2014 pro-
duzierte er neben den zwei jeweils sechs-
teiligen Reihen „Rost’n’Roll – Kasis Werk-
stattgeschichten“ die Dokumentationen „Die 
Legion – Deutscher Krieg in Vietnam“ und 
„Der elfte Tag – Die Überlebenden von Mün-
chen 1972“ über sieben Mitglieder der is-

raelischen Olympiadelegation von 1972, die 
das damalige Attentat nur knapp überlebten. 
Auf die 2016 bis 2018 produzierten Formate 
„Protokolle des Bösen“, „Wigald & Fritz – Die 
Geschichtsjäger“, „Guardians of Heritage – 
Hüter der Geschichte“, „Deutschland – Deine 
Fußballseele“ mit Wigald Boning und „Total 
Control – Im Bann der Seelenfänger“ folgt 
nun die Dokumentation „The Invisible Line – 
D ie  Gesch ich te  der  Wel le “  fü r  Cr ime + 
Investigation.

Vor seiner Tätigkeit für A+E Networks Ger-
many war Emanuel Rotstein Redaktionslei-
ter bei der Münchner MPR Film und Fern-
seh Produktion GmbH, wo er eine Reihe von 
hochwertigen Primetime-Dokumentationen 
und Eventmovies für den nationalen und 
internationalen TV-Markt realisieren konnte. 
Emanuel Rotstein ist Absolvent der Univer-
sity of Westminster in London und seit 2010 
Juror der International Academy of Televisi-
on, Arts & Sciences.



INTERVIEWPARTNER
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MARK HANCOCK DEANNA JONES

DEBBIE BERRY

ALYSSA REIT

„Wie konnten all die Deutschen, all die guten Leute, diesen Schrecken 
geschehen lassen? Die Antwort bekam ich am zweiten Tag des Experiments. 

Es war so einfach, der Gesellschaft den Boden unter den Füßen wegzuziehen 
und ihr jede Sicherheit zu nehmen.“

„Es war offensichtlich, dass es sich in eine furchtbare 
Richtung bewegte. Es war klar, dass das eine böse Sache war. 

Genau das, was in Nazi-Deutschland geschah.“

 „Ich denke, es könnte wieder passieren, 
ich bin mir sicher, es könnte wieder passieren. 

Wir haben einen Präsidenten, der sich sehr 
ähnlich verhält. Er handelt wie ein Diktator, 

und er ist ein Tyrann.“

„Ron Jones hat uns die Informations-
freiheit genommen, unsere Versammlungs-
freiheit, unsere Freiheit anderer Meinung
 zu sein, er hat uns all unsere Freiheiten 

genommen.“

„The Invisible Line – Die Geschichte der Welle“ entstand in enger 
Zusammenarbeit mit ehemaligen Schülerinnen und Schülern von 
Ron Jones. Sie standen ebenso für exklusive Interviews zu ihren 
Erinnerungen an das The-Third-Wave-Experiment zur Verfügung
wie die frühere Lehrerin Deanna Jones, die heute mit Ron Jones ver-
heiratet ist.
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JO ANN WOOD GASAWAY

STEVE CONIGLIO RUSSEL MULOCK

PHIL NEEL

„Ich dachte nicht, dass Ron von uns Dinge verlangen würde, über die 
ich besorgt sein müsste. Schließlich vertraute ich ihm. Als er uns dann im 
Geschichtskurs die Nazi-Konzentrationslager zeigte und meine jüdische 
Klassenkameradin erschrocken den Klassenraum verließ, wurde mir klar, 

wohin es führen kann und wie einfach ich der Ideologie verfallen war.“

„Jeder hält sich selbst für zu schlau, um der Manipulation zu verfallen. 
Doch wir sind uns alle ähnlich, es kann jedem passieren. Der Beweis liegt 

vor uns, aber die Leute wollen ihn nicht erkennen.“

„Ich denke, man könnte heute das gleiche Experiment durchführen 
und es würde die gleichen Ergebnisse produzieren. Es reicht, dafür zu sorgen, 

dass sich die Leute versammeln und sich eine gemeinsame Identität, 
ein gemeinsames Umfeld schaffen. Wenn man ihnen dann sagt, ihre Identität 

werde von Außenstehenden bedroht, dann führt dies zu den Ergebnissen, 
die Ron Jones demonstriert hat.“

„Es war peinlich, sich mit anderen darüber zu unterhalten, denn niemand 
konnte nachvollziehen, wie man dem Experiment so blind folgen konnte, 

ohne etwas dagegen zu unternehmen.“



Q + A MIT EMANUEL ROTSTEIN

Ron Jones und Emanuel Rotstein am Rande der Dreharbeiten in der Cubberley High School in Palo Alto

Emanuel Rotstein und Ron Jones bei einer Gesprächsrunde während der Pressekonferenz zum Launch von Crime + Investigation
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Inwiefern ist das Thema der neuen CI-Do-
kumentation aktuell?
Wenn wir uns den Anschlag von Halle anse-
hen, müssen wir leider feststellen, dass das 
Thema nichts an Aktualität verloren hat. Die-
ser Akt des Terrors mit klarem fremdenfeind-
lichen, faschistischen und antisemitischen 
Motiv ist nur eines von vielen traurigen Er-
eignissen in den letzten Jahren. Halle steht 
demnach in der Tradition von Charlottesvil-
le, Pittsburgh, Christchurch oder Utøya und 
zeigt, wie weit die Täter für ihr krudes und 
menschenverachtendes Weltbild bereit sind 
zu gehen. Der Faschismus ist heutzutage 
als globales Phänomen zu verstehen. Jun-
ge, gewaltbereite Männer werden weltweit 
über das Internet verknüpft und radikalisiert. 
Die populistischen Politiker bieten diesem 
Gedankengut einen Resonanzraum und be-

reiten verbal den Weg für die tödlichen Ta-
ten. Die Rufe nach mehr Polizeischutz für 
die potentiellen Opfer und härteren Strafen 
für die Täter sind nachvollziehbar, ignorieren 
aber die Frage nach den Ursachen. Warum 
suchen Menschen nach Halt in totalitären 
Strukturen? Warum lassen sich Menschen 
von Diktatoren verführen? Warum ist man 
bereit, für eine Ideologie anderen Menschen 
Gewalt anzutun? Genau hier greift die CI-Do-
kumentation an und führt auf, warum und vor 
allem wie schnell Menschen sich manipulie-
ren lassen.

Sie trägt den Titel „The Invisible Line“. 
Was ist mit dieser unsichtbaren Linie ge-
nau gemeint?
Ron Jones bezeichnet die „Invisible Line“ als 
die Linie, die er und einige seiner Schüler

überschritten hatten, als aus einem spieleri-
schen Schulexperiment blanker Ernst wurde. 
Es war die unsichtbare Linie, die Ron Jones 
übertrat, als er von einem mitfühlenden Leh-
rer, zu einem paranoiden Diktator wurde. Es 
beschreibt auch die scheinbar unsichtbare 
Linie, die durch jede Gesellschaft geht und 
ein friedliches, offenes und liberales von 
einem angsterfüllten, antipluralistischen und 
antidemokratischen Weltbild trennt.

Welche neuen Aspekte konnten Sie der 
Geschichte des Welle-Experiments hinzu-
fügen?
Unsere Dokumentation widmet sich dem Ex-
periment primär aus dem Blickwinkel von Ron 
Jones und lässt Menschen zu Wort kommen, 
die bislang über die Ereignisse in Cubberley 
nicht gesprochen hatten, wie beispielsweise 
Ron Jones Ehefrau Deanna. Wichtig war uns 
auch hier ein Porträt der Zeit zu zeichnen, 
nämlich vom Amerika des Jahres 1967, als 
große gesellschaftliche Umbrüche das Le-
ben der Menschen bestimmten, wie die Bür-
gerrechtsbewegung, der Krieg in Vietnam

und die Gegenkultur der Hippiebewegung. 
Zudem spannen wir auch den Bogen in die 
Jetztzeit und zeigen auf, warum das Thema 
nichts an Aktualität verloren hat.

Sie haben eng mit Ron Jones und einigen 
seiner früheren Schüler zusammenge-
arbeitet. Wie kamen der Kontakt und die 
Zusammenarbeit zustande?
Ich hatte Ron Jones und Mark Hancock be-
reits für unsere Produktion „Total Control – Im 
Bann der Seelenfänger“ kennengelernt und 
als Experten zu Totalitarismus befragt. Wir 
haben recht schnell gemeinsam weiterge-
hende Pläne geschmiedet, um die Geschich-
te der Welle unserem Publikum ausführlicher 
näherzubringen. Durch ihre Hilfe bekamen 
wir exklusiven Zugang zu anderen ehema-
ligen Schülern und Ron Jones Ehefrau, die 
teilweise bis heute über die traumatischen 
Ereignisse geschwiegen hatten. Im Laufe 
des Jahres haben wir uns mehrere Male in 
San Francisco, Palo Alto und Los Angeles 
getroffen, um mit den Welle-Teilnehmern zu 
sprechen.



Ron Jones bei den Dreharbeiten zur Dokumentation in der ehemaligen Cubberley High School

Ansicht eines Klassenraumes aus der Zeit des Welle-Experiments

Ron Jones bei einem Treffen mit seinen ehemaligen Schülern in der Cubberley High School

Ron Jones skizziert die Grundsätze der Welle-Bewegung auf einer Tafel während der Dreharbeiten in der ehemaligen Cubberley High School.
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Die Sendung ist auf CI, dem ersten und 
einzigen True-Crime-Sender im deutsch-
sprachigen Raum, zu sehen. Wie passt 
das Thema der Doku zu einem Crime-Sen-
der?
Die Dokumentation zeigt auf, wie schnell wir 
zu manipulieren sind und bereit sind, unsere 
eigenen Wertvorstellungen zu negieren. Die 
Mechanismen, die wir im Welle-Experiment 
beobachten, ziehen sich wie ein roter Faden 
durch unsere Geschichte und finden sich in 
vielen verbrecherischen Organisationen, von 
der Mafia bis hin zu den Nationalsozialisten.

Was, meinen Sie, macht das Third-Wa-
ve-Experiment auch nach über 50 Jahren 
so interessant, dass beispielsweise Mor-
ton Rhues Roman nach wie vor an Schu-
len gelesen oder inszeniert wird?

Der entscheidende Aspekt, warum die Ge-
schichte, sei es nun durch den Roman oder 
diverse filmische Adaptionen, Schüler und 
junge Menschen anspricht, ist der, dass es 
sich bei den Teilnehmern des Experiments 
selbst um junge Menschen gehandelt hat. 
Es waren 14-15 Jährige, die von Ron Jones 
verführt wurden. Ein entscheidendes Alter, 
wenn es um die politische Sozialisation 
geht. Die Leser oder Zuschauer finden sich 
in den Personen wieder. Es sind die gleichen 
Wünsche und Aspirationen, Teil einer Grup-
pe, eines Teams, einer Gemeinschaft zu 
sein, die junge Menschen auch heute spü-
ren. Es ist aber auch der Wunsch, wahrge-
nommen und wertgeschätzt zu werden. Alles 
Dinge, die Jones tat, um die Schüler zu Mit-
läufern der Bewegung zu machen, über die 
er letztlich die Kontrolle verlor.



ÜBER CRIME + INVESTIGATION
CRIME + INVESTIGATION (CI) ist der erste und einzige True-Crime-Sender im 
deutschsprachigen Raum. Der nichtfiktionale Sender von A+E Networks Germany 
setzt auf ein breites Spektrum internationaler wie lokaler Factual-Crime-Formate 
und greift gesellschaftlich relevante wie brisante Themen auf. Das Programm um-
fasst weit über 300 TV-Premieren im Jahr und besteht aus bis zu 80 Prozent eigen-
produzierten Formaten des US-Mutterhauses A+E Networks. Zum Portfolio zählen 
auch deutsche Eigenproduktionen wie „The Invisible Line – Die Geschichte der 
Welle“. Weitere Informationen zum Empfang und zum Sender finden sich unter 
www.crimeandinvestigation.de.

ÜBER A+E NETWORKS GERMANY
Die Pay-TV-Sender HISTORY und CRIME + INVESTIGATION werden im deutsch-
sprachigen Raum von A+E Networks Germany betrieben und vermarktet. A+E 
Networks Germany wird vertreten durch die The History Channel (Germany) GmbH 
& Co. KG. mit Sitz in München und ist Teil von A+E EMEA, einer 100-prozentigen 
Tochter von Hearst. A+E Networks zählt zu den international führenden Produzenten 
im Bereich Factual Entertainment mit exklusiven Serien und Doku-Reihen wie 
„Alone“,  „Aufstand der Barbaren“ und „60 Days In“.  Aus den 2014 gegrün-
deten A+E Studios gingen darüber hinaus fiktionale Erfolgsserien wie „Roots“ her-
vor. Zu teils preisgekrönten Eigenproduktionen, die A+E Networks Germany für das 
deutschsprachige Publikum realisierte, zählen „Der elfte Tag – Die Überlebenden 
von München 1972“, „Die Legion: Deutscher Krieg in Vietnam“, „Die Befreier“, „Pro-
tokolle des Bösen“, „Guardians of Heritage – Hüter der Geschichte“ und „Total Con-
trol – Im Bann der Seelenfänger“.

PRESSEKONTAKT
A+E NETWORKS GERMANY / The History Channel (Germany) GmbH & Co. KG

Nicolas Finke, Marco Hochmair, Daniel Habeland
Telefon: 089 / 38 199 - 731, - 732, - 733
nicolas.finke@aenetworks.de
marco.hochmair@aenetworks.de 
daniel.habeland@aenetworks.de

Weitere Informationen zu A+E Networks Germany, 
Crime + Investigation und HISTORY unter: 

crimeandinvestigation.de
history.de
aenetworks.de
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